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1. Einführung

Verfügbarkeit Rohstoffe –
Entwicklung der Lebensdauerkennziffer

Quelle: BGR, 2004,
Hannover
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1. Einführung

Zunehmender Ressourcenbedarf in den nächsten Jahrzehnten
Papierverbrauch pro Kopf in kg
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1. Einführung

Quelle:
BDI, 2007

Struktur der deutschen Rohstoffeinfuhren 2005
Anteile am Gesamteinfuhrwert aller Rohstoffe

Rohstoff-
Importe 2005
77 Mrd. Euro

Erdöl 45,1%

Erdgas 22,1%

Kohle 3,8%

Sonstige Energie-
Rohstoffe 1,5%

NE-Metalle 11,0%

Eisen, Stahl 4,1%

Stahlveredler 5,9%

Edelmetalle, -steine 4,8%
Nichtmetalle 1,8%
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1. Einführung

Quelle:
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1. Einführung

Quelle:
BGR 2006

Gesamtpotenzial konventionellen Erdöls 2006 (392 Gt) 
differenziert nach Regionen
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1. Einführung

Marktstrukturen der größten Rohstoffanbieter:
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1. Einführung

Quelle:
BDI, 2007

Länderkonzentration in der Förderung ausgewählter Rohstoffe

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Kobalt 60,7

Titan 67,7

Chrom 74,4

Molybdän 78,5

Zinn 82,9

Tantal 87,3

Palladium 88,7

Platin 94,5

Wolfram 95,1

Niob 98,8
Brasilien, Kanada, Australien

China, Russland, Österreich

Südafrika, Russland, Kanada

Russland, Südafrika, Kanada

Australien, Mosambik, Brasilien

Indonesien, China, Peru

USA, Chile, China

Südafrika, Kasachstan, Indien

Australien, Südafrika, Kanada

Kongo, Kanada, Sambia
40,5 10,1 10,0

31,1 20,2 16,4

38,9 18,6 16,9

31,3 25,6 21,6

35,3 35,2 12,4

62,5 13,6 11,2

43,8 38,2 6,7

77,7 13,8 2,9

87,1 5,9 2,1

88,2 10,0 0,6

in %
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1. Einführung
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Gesamtindex Energierohstoffe Industrierohstoffe Eisenerz, Stahlschrott NE-Metalle

Indexwert (2000=100, €-Basis)

Quelle:
HWWI, 
2007

Preisentwicklung von Rohstoffen 2003 - 2007
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1. Einführung

Quelle:
BAFA, 2007

Preisentwicklung für Importenergien
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2. Politische Vorhaben

Klimawandel: Der Beweis…

… durch zahlreiche Studien (IPCC etc.) hinreichend belegt
Quelle: www.tomrafteryit.net, 2008
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2. Politische Vorhaben

Europäische Vorhaben:

� Richtlinie 2002/91/EG über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und 
Energieeffizienzrichtlinie 2006

� EU-Rohstoffstrategie (DG Unternehmen)
� Richtlinie für Kraft-Wärme-Kopplung (2004)

Ziel: Senkung des EU-weiten Primärenergieverbrauchs um 20% gegenüber 2006
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2. Politische Vorhaben

Deutsche Vorhaben:

� Klimaschutzprogramm (30-Punkte-Programm Meseberg)
(Gesetzgebungs- und Maßnahmenprogramm in den 
Sektoren Industrie, Bau, Verkehr)

Ziel:
Verdoppelung der Energieproduktivität 
bis 2020 gegenüber 1990, Senkung der 
CO2-Emissionen um 40% gegenüber 
1990
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2. Politische Vorhaben

Deutsche Vorhaben:

� Deutsche Materialeffizienzagentur (DEMEA) 
(Dt. Materialeffizienzpreis)

� Förderrichtlinie „Innovative Technologien für Ressourceneffizienz –
Rohstoffinitiative Produktionsprozesse“

� Kompetenznetzwerk „Ressourceneffizienz“ (BMU)

� UFO-Forschungsvorhaben „Ressourcenproduktivität“
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2. Politische Vorhaben

Kritik:
Noch keine klaren Ziele zur Verbesserung der
Rohstoffproduktivität !
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Geschätztes Abfallverwertungspotenzial in der EU 27
oder: was wird noch beseitigt?

54%331,8046%287,90619,70Total

….….….…..….……………

22%15,1078%55,0070,10feste Brennstoffe

63%82,9037%48,40131,40Asche + Schlacke

65%45,7035%24,7070,50Holz

62%0,8638%0,521,40Kupfer

66%3,1034%1,604,60Aluminium

76%77,7024%24,90102,60Eisen

35%9,2065%17,0026,20Kunststoff

56%44,2044%35,3079,50Papier

50%10,7050%10,9021,60Glas

prozentualMio. tprozentualMio. tMio. t

GesamtverwertungBeseitigungPotenzial Abfallströme

Quelle: 
Eurostat 2004/
Prognos, 2007
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Altkunststoffpotenziale 
in der EU 27 und 
Stand der Verwertung 
im Jahr 2004

Quelle: Prognos, 2007
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Behandlung von Siedlungsabfällen in der EU 27 in 2006

Quelle:
EUROSTAT
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Zwischenlagerung statt Verbrennung?
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Zunahme Export von 
Gebrauchtwagen/Rohstoffen!!

154.244109.907Rumänien[3]

1912Türkei[2]

28.62734.933Estland

20.92126.741Finnland

15.5139.802Dänemark

24.72816.437Belgien

61.14949.133Niederlande

32.25638.662Italien

18.90622.347Schweden 

43.28343.059Spanien

18.83419.885Ungarn

48.94654.673Lettland

106.743277.579Litauen

716.409665.785Polen

(noch nicht 
veröffentlicht)

Anzahl 2007[1]Anzahl 2006Land 

[1] schriftliche Auskunft des KBA/REGINA (Registration and 
Information Agreement) vom 24.01.2008

[2] kein EU-Mitgliedstaat, meldet trotzdem die Mengen
[3] kein EU-Mitgliedstaat, meldet trotzdem die Mengen



BK 07.06.2008// 26 VON 34

3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Vorschlag für eine Energieeffizienzformel in der ARR:

Die KOM hat energiespezifische Standards vorgeschlagen, bei deren Einhaltung 
Verbrennungsanlagen für Siedlungsabfälle als energetische Verwertung anerkannt 
werden („Energieeffizienzformel“ in Anhang II, R1).

Ep – Eimp
Ew + Ef

Ep: jährlich als Wärme oder stromerzeugte Energie
Eimp: jährliche importierte Energiemenge
Ew: jährliche Energiemenge, die im Abfall enthalten ist
Ef: jährlicher Energieinput in das System aus Brennstoffen,

die zur Erzeugung von Dampf beitragen

0.60 für bestehende Anlagen und solche, die vor dem 01.01.2009 genehmigt werden
0.65 für Anlagen, die nach dem 31.12.2008 genehmigt werden
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Kommentar der deutschen 
Bundesregierung:

„…. Die Höhe der Energieeffizienz war zuvor von der 
Kommission EU-weit evaluiert worden. Dabei zeigte sich, 
dass vor allem die nordeuropäischen Staaten keine 
Probleme mit der Zielerreichung haben. In Deutschland 
werden etwa 70% der MVA die Anforderungen erfüllen, 
andere müssen ggf. nachgerüstet werden. Das Problem, 
dass vor allem südeuropäische Staaten die strengen 
Effizienzkriterien ggf. nicht erfüllen können, konnte 
schließlich gelöst werden: Im Komitologieverfahren kann die 
Anwendung der Formel im Hinblick auf die lokalen 
klimatischen Bedingungen des Standorts der Anlage 
spezifiziert werden. Diese Spezifizierung erfolgt aber auf EG-
Ebene und ist kein Freifahrtschein für einzelne Staaten.  ….“
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3. Energieeffizienz in der Abfallwirtschaft?

Erfahrungen europäischer Nachbarstaaten (ökonom. 
Instrumente)

DK: Pflicht für MVA-Betreiber, ihre Anlagen als KWK-Anlagen zu betreiben 
(Abgabe von Strom wird mit 1 EuroCt/MWh subventioniert)

CH: Nach DK das Land in Europa mit der zweithöchsten Abfallmenge/Kopf  
und Jahr, die in die Verbrennung gegeben wird (biogener Anteil im Abfall, 
Vergütung Stromerzeugung mit 6-8 Rp./Kwh)

A: Deponierungsverbot unbehandelter Abfälle (Deponiesteuer wird seit 2006 
auch auf Input MVAs erhoben)

NL: seit 1995 Deponiesteuer (von 13 Euro/t � 85 Euro/t seit 2006), in MVA 
produzierte Elektrizität in die EEG-Förderung einbezogen (0,14 EuCt/Kwh
– 1,79 EuroCt/Kwh)
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4. Zukunftsstrategien

� Begriffsproblematik: Was ist „Produkt“ / „Abfall“ (Klärung in der ARR)     
� Anwendung von REACH auf Sekundärrohstoffe verhindern !! Ausnahmen  

erlassen !! Sekundärrohstofferzeugung darf nicht behindert werden.
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Quelle: Beispiele REMONDIS, 2007
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4. Zukunftsstrategien

Ziele und Prioritäten im Umweltbereich überdenken !!

Quelle:
PlasticsEurope bzw. BMW AG
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4. Zukunftsstrategien

� Ausweitung der Deponieverbote auf einzelne Abfallströme in der EU-
Abfallrahmenpolitik, 

� schnellstmögliche Umsetzung einer „Europäischen TASi“,
� Überprüfung, ob starre Verwertungsquoten noch zeitgemäß sind,

� der Auf- und Ausbau von Getrenntsammlungssystemen, aber: Prüfung der   
Ökoeffizienz der Getrennthaltung von Leichtverpackungen,

� Schließung vom Rohstoffkreisläufen und deutliche Erhöhung der Ressourcen- und 
Energieeffizienz,

� Verbesserung der CO2-Bilanzen und somit Entlastung der Klimarelevanz der 
europäischen Abfallwirtschaft,

� Schaffung von Kriterien und deren Anwendung auf das „Ende der Abfalleigenschaft“
bei ausgewählten Stoffströmen und dadurch Schaffung von „Produktmärkten“, wie 
dies sachlich begründet machbar ist.

Zusammenfassung:
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4. Zukunftsstrategien

Rohstofflager Deponie?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Fragen:

buero@beate-kummer.de


